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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1547/87 DER KOMMISSION
vom 3 . Juni 1987

mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EWG) Nr. 777/87 des Rates
hinsichtlich des Interventionsankaufs von Butter

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSENDIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rates
vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Milch und Milcherzeugnisse ('), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 773/87 (2), insbesondere
auf Artikel 7a Absatz 1 erster Unterabsatz und Absatz 3 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 777/87 des Rates vom 16 .
März 1987 zur Änderung der Interventionsregelung für
Butter und Magermilchpulver (3) wurden die Kriterien
festgelegt, nach denen die Ankäufe von Butter durch die
Interventionsstellen bis zum Ende des fünften Zwölfmo­
natszeitraums der Anwendung der zusätzlichen Abgaben­
regelung gemäß Artikel 5c der Verordnung (EWG) Nr.
804/68 ausgesetzt werden können und wiederaufge­
nommen werden müssen .

Für den Fall , daß die Bedingung nach Artikel 1 Absatz 1
der Verordnung (EWG) Nr. 777/87 erfüllt ist, sollte fest­
gelegt werden, in welchen Fällen die Aussetzung der
Interventionsankäufe von Butter beschlossen werden kann
und ab wann dieser Beschluß anwendbar ist . Außerdem
sind die Angaben zu regeln , anhand derer die Interven­
tionsankäufe wiederaufgenommen werden müssen . Über
die Frage, ob die Ankäufe in der ganzen Gemeinschaft
oder nur in einem Teil davon ausgesetzt werden sollten ,
muß unter Berücksichtigung der Marktlage , in Irland
außerdem unter Berücksichtigung der besonderen Bedeu­
tung, welche die Butterankäufe der Interventionsstelle für
die Stabilität des Marktes und die Vergütung der Milch­
erzeuger dieses Mitgliedstaats haben , entschieden werden .

Überdies müssen die Durchführungsbestimmungen zu
dieser Neuregelung insbesondere hinsichtlich des Markt­
preises für Butter und zur Feststellung dieser Preise auf
staatlicher oder, im Falle des Vereinigten Königreichs, auf
regionaler Ebene erlassen werden .

Damit die Entwicklung der Marktlage verfolgt werden
kann, sollte vorgesehen werden , daß die Mitgiedstaaten
der Kommission wöchentlich die festgestellten Preise und
die Buttermengen mitteilen , die den Interventionsstellen
angeboten wurden .

Der Verwaltungausschuß für Milch und Milcherzeugnisse
hat nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsitzenden
gesetzten Frist Stellung genommen —

Artikel 1

( 1 ) Sobald festgestellt ist, daß die Bedingung nach
Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 777/87
erfüllt ist, kann die Aussetzung der Butterankäufe gemäß
Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 in
der ganzen Gemeinschaft oder, wenn es die Marktlage
rechtfertigt, in einem Teil der Gemeinschaft beschlossen
werden .

Sind die Ankäufe ausgesetzt, so darf die Interventions­
stelle keinesfalls mehr Verkaufsangebote gemäß Artikel 2
Absatz 2 letzter Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr.
685/69 der Kommission (4) nach Ablauf der Woche regi­
strieren , in der die im vorstehenden Unterabsatz genannte
Maßnahme beschlossen worden ist.

(2) Sobald festgestellt wurde, daß der Marktpreis
während zwei Wochen hintereinander in einem Mitglied­
staat oder, im Falle des Vereinigten Königreichs, in einer
Region 92 % bzw. bei Anwendung von Artikel 1 Absatz 4
zweiter Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr. 777/87
90 % des Interventionspreises oder weniger entspricht,
beschließt die Kommission die Wiederaufnahme der
Ankäufe gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 804/68 in dem betreffenden Mitgliedstaat oder
in der betreffenden Region .

Nach Wiederaufnahme der Ankäufe darf die Interven­
tionsstelle keinesfalls mehr Verkaufsangebote gemäß
Artikel 2 Absatz 2 letzter Unterabsatz der Verordnung
(EWG) Nr. 685/69 vor dem Montag nach der Woche regi­
strieren, in der die im vorstehenden Unterabsatz genannte
Maßnahme beschlossen worden ist.

(3) Sobald festgestellt wurde, daß der Marktpreis
während zwei Wochen hintereinander in einem Mitglied­
staat oder, im Falle des Vereinigten Königreichs, in einer
Region mehr als 92 % bzw. bei Anwendung von Artikel 1
Absatz 4 zweiter Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr.
777/87 mehr als 90 % des Interventionspreises entspricht,
kann die Aussetzung der Ankäufe gemäß Artikel 6 Absatz
1 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 in dem betreffenden
Mitgliedstaat oder in der betreffenden Region beschlossen
werden .

Sind die Ankäufe ausgesetzt, so darf die Interventions­
stelle keinesfalls mehr Verkaufsangebote gemäß Artikel 2
Absatz 2 letzter Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr.
685/69 nach Ablauf der Woche registrieren, in der die im
vorstehenden Unterabsatz genannte Maßnahme
beschlossen worden ist.
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Artikel 2

Die in Artikel 1 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr.
777/87 genannten Marktpreise für Butter sind die inner­
halb von 21 Tagen ohne Berücksichtigung inländischer
Abgaben zu zahlenden Ab-Werk-Preise
— der Frischbutter, die der Definition und Einteilung
gemäß Artikel 1 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr.
985/68 des Rates (') entspricht und in Blöcken von
mindestens 25 kg netto abgepackt ist,

— erhöht um einen pauschalen Betrag von 2 ECU/100
kg, um den Kosten der Lieferung der Butter zu einem
Kühlhaus Rechnung zu tragen .

Artikel 3

Zur Anwendung dieser Verordnung
— gilt die Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion

als einziger Mitgliedstaat und
— umfaßt das Vereinigte Königreich zwei Regionen,
nämlich Großbritannien und Nordirland .

Artikel 4

( 1 ) Für die Feststellung des Marktpreises auf einzel­
staatlicher oder, im Falle des Vereinigten Königreichs, auf
regionaler Ebene gelten folgende Vorschriften :
a) die Preise werden wöchentlich von Notierungskom­
missionen oder durch Ermittlung auf den repräsenta­
tiven Märkten festgestellt ;

b) die wöchentliche Feststellung erstreckt sich auf die in
der Vorwoche ermittelten Preise gemäß der Definition
nach Absatz 2 ;

c) die Preise werden in Landeswährung und je 100 kg
ausgedrückt .

Die Mitgliedstaaten regeln
— die Zusammensetzung der Notierungskommissionen

in einer Weise, daß die umfangreiche Buttergeschäfte
abwickelnden Käufer und Verkäufer paritätisch betei­
ligt sind, oder gegebenenfalls das Verfahren der Preis­
ermittlung auf den repräsentativen Märkten ;

— die Vorschriften die zur Überprüfung der der Preis­
feststellung zugrunde gelegten Angaben erforderlich
sind.

(2) Die Kommission stellt jeden Donnerstag die Höhe
des Marktpreises in jedem Mitgiedstaat oder, im Falle des
Vereinigten Königreichs, in jeder Region im Vergleich zu
dem Interventionspreis fest, der in dem betreffenden
Mitgiedstaat gilt.

Artikel 5

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission am Mittwoch
jeder Woche vor 1 2 Uhr folgendes mit :
— die gemäß Artikel 4 Absatz 1 festgestellten Preise,
— die Buttermengen, die Gegenstand eines gemäß
Artikel 2 Absatz 2 letzter Unterabsatz der Verordnung
(EWG) Nr. 685/69 registrierten Verkaufsangebots
waren .

Artikel 6

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröf­
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 3 . Juni 1987

Für die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizepräsident

(') ABl . Nr. L 169 vom 18 . 7 . 1968 , S. 1 .


